18 Days of Freedom: Ein Fest für die Freiheit
Für die meisten von uns ist Freiheit etwas Selbstverständliches. Doch für drei Millionen Menschen in Europa (Quelle: OSZE) ist die Realität eine andere; sie wurden gehandelt und versklavt, um sexuell oder auf andere Weise ausgebeutet zu werden.

Bei der Initiative “18 Days of Freedom” wollen wir feiern, was Freiheit für jeden von uns bedeutet. 18 Tage lang – vom 1. bis zum 18. Oktober – posten Menschen in ganz Europa über soziale Netzwerke unter dem Titel #18daysoffreedom Fotos, die zeigen sollen, was sie mit Freiheit verbinden. Am 18. Oktober, den Europäischen Tag gegen Menschenhandel, wird die Aufmerksamkeit dann auf die Menschen gelenkt, die diese Freiheit eben nicht genießen.

Die Idee zu “18 Days of Freedom” entstammt dem European Freedom Network (EFN), einen Netzwerk der Evangelischen Allianz, in dem AktivistInnen von 130 Anti-Trafficking Projekten aus 32 Ländern zusammenkommen. 

In mindestens elf Ländern, darunter auch Österreich, wirken verschiedene Organisationen zusammen, um die Initiative voranzutreiben und mehr Aufmerksamkeit für das Thema Menschenhandel zu schaffen. Alle, denen das Thema Menschenhandel ein Anliegen ist, sind dazu eingeladen, die Initiative zu unterstützen und über soziale Netzwerke unter dem Hashtag #18daysoffreedom Fotos zu posten, die für sie Freiheit symbolisieren. 

Am 18. Oktober wird dann in Österreich zu einer Veranstaltung unter Leitung der salvatorianischen Gemeinschaften am Michaelerplatz in Wien einladen. Gemeinsam wollen verschiedene soziale Organisationen hier informieren, Fragen beantworten und allgemein Bewusstseins- und Aufklärungsarbeit leisten.
„Change the way we think and we change the world“, so bringt es Julia Doxat-Purser, Politik-Expertin der Evangelischen Allianz und Mitglied des LeiterInnenteams von EFN, auf den Punkt. Ziel aller Bemühungen ist es ihr zufolge, dass Europa sich mit fester Stimme gegen die Ausbeutung von Menschen in Arbeit und Prostitution stellt und die Gesetze umsetzt, die Menschenhandel und Ausbeutung im Vorhinein verhindern können.

Facts: Die Kampagne beginnt am 1. Oktober und wird über soziale Netzwerke verbreitet. 18 Tage lang werden Bekannte und Freunde dazu aufgefordert, Fotos zu posten und mit dem hashtag #18daysoffreedom die Frage zu beantworten: „What does freedom mean to you?” (Was bedeutet Freiheit für dich?) 
Mehr Informationen zum Thema und zur Initiative in Österreich gibt es bei den teilnehmenden Organisationen:

Herzwerk: http://www.herzwerk-wien.com/, Email: herzwerk.office@gmail.com 
Freethem Österreich: https://www.facebook.com/freethemAT 
Salvatorianische Gemeinschaften in Österreich (SDS): http://www.ware-mensch.at 
